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Betriebsausflug  
ins frühsommerliche Metz
Jedes Jahr werden vom Personalrat 
zwei Betriebsausflüge im Frühsom-
mer und zwei Nachzügler-Fahrten im 
Winter zu den Weihnachtsmärkten 
angeboten. Am 15. Mai 2018 ging es 
nach Metz in Frankreich.

   Metz ist eine Stadt in der Region 
Grand Est (frühere Region Lothringen) 
im Nordosten Frankreichs mit Gärten 
und Alleen an den Flüssen Mosel und 
Seille; sie hat ca. 120.000 Einwohner. 
Nach etwa dreistündiger Busfahrt (vier 
Busse) erreichten wir die Stadt. Beim ca. 
sechsstündigen Aufenthalt konnte man 
sich in den verschiedenen Geschäften 
der Innenstadt beim Shoppen vergnügen, 
in den zahlreichen Restaurants, Cafés 
oder Bistros verweilen, oder etwas fernab 
vom Trubel die Natur genießen. Letzteres 
gelingt wunderbar in einem der Parks, im 
Botanischen Garten oder entlang der Mo­
sel und am Moselkanal sowie am Yacht­
hafen. Auch eine Auswahl an Museen hat 
Metz zu bieten, ebenso einige Kirchen.

Ein sehenswertes Ziel ist die Kathedrale 
St. Etienne. In der Altstadt steht die goti­
sche Kathedrale von Metz, die für ihre vie­
len, teils von angesehenen Künstlern (z.B. 
Marc Chagall), geschaffenen Buntglas­
fenster bekannt ist. Die Kirche St. Livier 
ist eine zerstörte katholische Kirche im 
Stadtteil Pontiffroy, mittlerweile umrahmt 
von einer modernen Wohnsiedlung und 
umrankt von Efeu. Der Temple Neuf ist 
die evangelische Stadtkirche und befindet 
sich an der Südwest-Spitze der „Île du 
Petit-Saulcy“, der „Kleinen Weideninsel“, 
die von der Mosel umflossen wird.

Der ehemalige Kaiser-Wilhelm-Brunnen 
ist eine historische Sehenswürdigkeit 
unterhalb vom Place d‘Esplanade. Das 
Opernhaus ist ein Theater im italienischen 
Stil und verfügt über 750 Plätze. In dieser 
Produktionsstätte der darstellenden Küns­
te finden regelmäßig Opern-, Theater- und 
Tanzaufführungen statt. Es gibt zahlreiche 
Brücken, die wunderschön gestaltet sind. 
Entlang des Ufers von Mosel und Mosel­

kanal sind viele Altbauten zu sehen, die 
oft sehr liebevoll hergerichtet sind.

Fazit: Ein Tag reicht nicht, um diese 
wunderschöne Stadt wirklich kennenzuler­
nen. Es ist eine Anregung, sich bei einem 
weiteren Besuch (vielleicht ein paar Tage?) 
an Metz zu erfreuen. Ein Lob und Danke­
schön an den Personalrat für die immer 
sehr schöne Auswahl der Ausflugsziele.

 
CHRISTINE SCHUBERT, 
Institut für Rechtsmedizin
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1: Im Botanischen Garten von Metz,  
2: Die Kathedrale St. Etienne im Herzen  
der Stadt, 3: Der Temple Neuf hinter einer 
schön gestalteten Brücke, 4: Der ehemalige  
Kaiser-Wilhelm-Brunnen

Wie auch immer die Zukunft der Medizin aussehen mag, eines scheint sicher: 
Wir müssen weiter forschen, denn unsere Gesellschaft braucht medizinischen Fortschritt.  
Jeder von uns kann einen Beitrag dazu leisten. Geben Sie Ihren Gedanken eine Bühne und  
lassen Sie uns gemeinsam die Zukunft der Medizin gestalten. Das Team des Interdisziplinären 
Zentrums Klinische Studien (IZKS) steht allen Mitarbeitern der Universitätsmedizin Mainz  
als erfahrener und kreativer Partner zur Seite und unterstützt Sie dabei, aus Ihren Gedanken 
Forschungsideen für den medizinischen Fortschritt zu entwickeln.

 
LAYLA EL BARKANI, IZKS

KONTAKT  Ω  INTERDISZIPLINÄRES ZENTRUM KLINISCHE STUDIEN (IZKS),  

DR. MICHAEL HOPP, TEL. 9912, E-MAIL: OFFICE@IZKS-MAINZ.DE, WWW.IZKS-MAINZ.DE

In uns allen steckt ein Forscher
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http://www.izks-mainz.de

